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Freitag M 15. beii 1 4 .  A p r i l  1 9 1 1 .  

Amtlicher Teil. 
Z. 808/Reg. 

Kundmachung. 
I m  Vollzuge der  neuen Gewerbeoi dnvng sollen 
a )  sämtliche selbständigen Gewerbetreibenden 

(ausgenommen die I n h a b e r  der  fabriksmäßigen 
Betriebe) mi t  den En twür fen  der  Satzungen f ü r  
die zu gründende Gewerbegenossenschaft im F ü r -
stentum Liechtenstein und  fü r  die Gehilseuver-
fammlung  dieser Genossenschaft, 

d )  sämtliche gewerblichen Hilfsarbei ter  jeder 
A r t  (ausschließlich der in  fabriksträßigen B e -
trieben beschäftigten Arbeiter) mit  dem E n t w ü r f e  
der  Satzungen f ü r  die Glhi l fenverfammlung der 
G t w e r b  genossenschast in Liechtenstein zu dem 
Zwecke beteilt werden, daß Vorschläge oder A n -
regungen, die sich a u f  diese E n t w ü r f e  beziehen, 
binnen acht Wochen Hieramts schriftlich eingc-
bracht werden können. 

S o l l t e  ein Gewerbetreibender oder gewerblicher 
Hi l fsarbei ter  bei der den Ot t svors tänden  über ­
tragenen Beteilung mi t  den genannten S t a t u t e n -
entwürfen a u s  irgend einem G r u n d e  übergangen 
werden, so steht e s  einem solchen frei ,  diese 
Drucksachen bis  E n d e  dieses M o n a t e s  bei d e r  
fürstlichen Negierung unmit te lbar  oder durch den 
Ortsvorsteher  nachzubeziehen. 

Fürstliche Regierung. 
Vaduz,  a m  8 .  A p r i l  1 9 1 1 .  

gez. v. I n  der Maur, 
fstl. Kavinet tsrat .  

Z. 869/Reg. 
Kundmachung. 

D i e  a m  6 . d . M .  ausgegebene N u m m e r  I d e s  
Landesgesctzblattes enthält  die Verordnung be-
treffend die Anzeigepflicht bei ansteckenden mensch-
lichen Krankheiten. 

Fürstliche Regierung. 
Vaduz,  a m  1 0 .  Apr i l  1 9 1 1 .  

gez. v. I n  der Maur, 
fstl. Kabine t t s ra t .  

Nichtamtlicher Teil. 
Vaterland. 

Personal ien .  H e r r  fstl. Kabine t t s ra t  v. I n  
der  M a u r  ist in  dienstlichen Angelegenheiten nach 
W i e n  abgereist. 

J r r en fü r so rge .  Zwischen der Aussichtskom-
Mission der  Hei l -  und Pflegeanstalt S t .  P i r m i n s -
berg und der  fstl. Regierung wurde eine Verein-
b a u m g  getroffen, wonach diese Anstal t  sich ver-
pflichtet, vom 1 .  M a i  1 9 1 1  an  ein M a x i m u m  
von fün f  Geisteskranken a u s  dem Fürs ten tum 
Liechter.st'in in  ihre O b h u t  und Pflege zu über­
nehmen u n d  f ü r  Krank?, d'e ganz oder  tei lw ist 
a u s  Kosten d i s  S t a a t e s  bczw. der betreffenden 
Gemeinden verpflegt werden, i n  der Rege l  eine 
ermäßigte T a x e  von zwei Franken s ü n s z ' g R a p -
Pen per  T a g  und  P e r s o n  zu übernehmen. Be im 
E i n t r i t t  eines Kranken ist ein amtlicher Gutschein 
nebst Ve imögensauswe i s ,  sowie eine amtliche 
E r k l ä r u n g  darüber  beizubringen, ob und in wel-
chem Umfange der  betreffende P a t i e n t  a u f  K o -
sten der  fürstl .  liechtenst. Regierung oder einer 
Gemeindearmenpflege versorgt wird. D a s  Ueber-
einkommen wurde  a u f  unbestimmte Z H t  m i t  
gegenseitiger halbjähriger Kündigung abgeschlossen. 

M a u l -  und  Klauenseuche. D a s  schweizerische 
Landwirtschaftsdepartement h a t  den landwir t -
schaftlichen Grenzverkehr mit Klauenvieh, H e u ,  
S t r o h  u n d  S t r e u e  l ä n g s  der  st. gallisch österr. 
Grenze neuerdings gestattet.  

Druigllrite« ans alle« Mem. 
Oesterreich. F e l d k i r c h .  M a r k t  a m  letzten 

Diens t ag .  Besuch: gu t .  E rdäp fe l  per  M o  1 0  
b i s  1 2  h ,  B u t t e r  pe r  Kilo 2 . 8 0  b i s  2 . 9 0  K ,  
Sauerkäse  pe r  Kilo 3 0  h b i s  1 K ,  Magerkäse 
per Kilo 1 . —  K b i s  1 . 2 0  K ,  Fisolen pe r  Kilo — 
b i s  — h ,  S a l a t  per Kopf — b i s  — h ,  K r a u t  
per Kopf — b is  — h ,  K r a u t  per 5 0  Kilo 
— K m - K ,  4 Stück E i e r  3 6  h .  

S c h w e i n e m a r k t .  A u f t r i e b :  gu t .  H a n d e l :  
flau. 1 P a a r  Spanferke l  4 0 — 4 6  X ,  T re ibe r  
oder Frischlinge pe r  Stück 4 0  b i s  6 0  K .  

— V o m  W e t t e r .  A u s  Oesterreich, Deutsch-
land ,  R u ß l a n d ,  Eng land  und  I t a l i e n  w i rd  ge-
meldet, daß  a m  4. ,  5 .  und  6 .  Apr i l  heftige 
Schneestürme m i t  großer  Kä l t e  stattfanden, wo-
durch besonders a n  den Kul turen  großer S c h a -
den anaerichtet wurde.  

— Die Volkszählung. Nach den Hauptu'-
gebnissen der Volkszählung für die in den 
einzelnen Kronländern ortsanwesende Be­
völkerung steht Galizien mi t  8,022,126 Ein-
wohnern an  erster Stelle. D a n n  folgen Böh-
wen >mit 6,774,309, Nieder-Oesterreich mit  

3,530,698, Mähren mit 2,620.914, Steier­
mark m i t  1,441,604, Tirol mit 946,498, Kü­
stenland mi t  894,457, Oberösterreich mi t  
852,677, Bukowina mit 801,364, Schlesien 
mit 756,590, Talmatien mit 646,062, Krain 
mit  525,083, Kärnten mi t  394,735, Salz­
burg mit 214,997 und Vorarlberg m i t  
145,794 Einwohnern. Den stärksten Bevöl­
kerungszuwachs seit dem Jah re  1900 weist; 
das  Küstenland mit  18.2 v. 5). auf. D a n n  
kommen Niederösterreich mit 13.9, Vorarlberg 
mi t  12.8, Salzburg mi t  11.5, Schlesien mit  
11.2, Tirol  mi t  11, Galizien und Bukowina 
m i t  je 9.7, Talmatien mit  8.8, Kärnten und 
Mähren mit  je 7.5, Böhmen mit 7.2, Steier-
mark m i t  6.3, Oberösterreich mit  5.2 und 
Krain mi t  3.3 v. H. Absolut weist den stärk-
sten Zuwachs Galizien mit 706,187 und den 
kleinsten Vorarlberg m i t  16,557 Einwohnern 
auf. I n  Nieder-Oesterreich ist die Bevölke­
rungszahl seit dem Jahre  1900 u m  430,205 
angewachsen. I n  Wien hat die Volkszählung 
fast 400,000 Kronen gekostet. 

— Nach dem offiziellen Ergebnis der letzten. 
Volkszählung beträgt die Gesaintbevölkernng 
der österreichischen Kaiserstadt 2,030,803, da-
von sind 98,400 Tschechen. I m  Jah re  1900 
betrug die Gesamtbevölkerung 1,671,000 mit 
102,970 Tschechen. 

— Geburtsüberschuß und Auswanderung. 
I n  der „N.  Fr. P r . "  weist der Statistiker 
Rauchberg nach den Ergebnissen der neuesten 
Volkszählung nach, daß Oesterreich fast all-
jährlich ein Viertel des Geburtsüberschusses 
durch Auswanderung verliert und fordert 
wirtschastspolitische Maßnahmen zur Erhal-
tung der Bevölkerung. Ebenso interessant ist 
der Nachweis, daß auch in  Oesterreich der Zug  
nach der S t a d t  unaufhaltsam geworden ist. 
I m  J a h r e  1880 wohnten noch 61.6 Prozent 
der gesamten Bevölkerung in Gemeinden u n -
ter 2000 Einwohnern, jetzt nur  noch 50.5 
Prozent. 

— Natur  schütz tage. T e r  Landesschulrat für 
Vorarlberg hat  die Einführung eines söge-
nannten „Tier-",  richtiger „Naturschutztages" 
an  den Volks- und Bügerschulen des Landes 
beschlossen. Ueber den Zweck und die Durch-
führung dieser Anordnung, welche gewiß all-
feitig begrüßt werden wird und auch außer-
Zjalb der Grenzen Vorarlbergs Beachtung ver-

Die Erdbebenkatastrophe ans den 
Philippinen. 

S e i t  1643 beziehungsweise 1754 sind die 
Philippinen von keiner schweren vulkanischen 
Katastrophe heimgesucht worden. 1643 wurden 
in Man i l a  allein über 600 Menschen unter 
stürmenden Mauern  und Gebäuden begraben. 
1754 folgte wiederum ein gewaltiger Aus-
bruch des Vulkans, der Hunderte von Opfern 
forderte. Der  Ausbruch aber am1 Morgen des 
letzten 30. J a n .  begrub unter Lava, Schlamm 
und Asche eine Reihe blühender Orte. Der 
Ausdruck „begrub" ist im buchstäblichen S i n n e  
des Wortes währ, von den sechs Orten a m  
S t r a n d  der Vulkaninsel ist auch nicht eine 
S p u r  zurückgeblieben, die irgend a n  menschp-
liche Wohnstätten erinnert. 

Der  Vulkan Taa l  liegt auf einer etwa 24 
Quadratkilometer großen Insel ,  inmitten des 
!B!innense>es Laguna de Taal,  eines Gewässers 
von etwa 340 Kilometer Ausdehnung, fast 
genau auf den Schnittpunkten des 14. Gra-
des N. L. und des 121. Oe. B. Die Ent ­

fernung von Man i l a  betragt etwa 80 Kilo-
nckter. 

Am Freitag abend den 27. J a n u a r  begau-
neu, laut  „Kl. P r . " ,  die seismographischen 
Instrumente des Manilaer  Observatoriums 
Störungen zu registrieren. Der  Direktor des 
Observatoriums, P .  Jose Algne, eine in. wis-
senschaftlichen Kreisen anerkannte Autorität 
von Weltruf i n  Erdbebenkunde, stellte fest, 
daß es sich um' vulkanisches Erdbeben han­
delt, dessen Sitz in  einem engeren Radius zu 
suchen sei. Am nächsten Morgen trafen in 
der Hauptstadt bereits Drahtnachrichten ein, 
die den Ausbruch des Vulkans Taa l  berich-
teten. Der  Vulkan, dessen Kraterboden kann: 
über Meereshöhe ragt, und  der eigentlich nur  
durch die Kraterwände geformt wird, die 
etwa zu einer Höhe von 100 F u ß  emporra-
gen, Zeigte eine lebhaft erhöhte Aktivität. 

Innerha lb  des Kraters und an den Wan-
düngen, hatten sich Geyser gebildet, die bro-
delnden^ kochenden Schlamm in hohen, dampf-
enden Säulen  mehrere hundert F u ß  hoch! em-
Verschleuderten. Dein Krater entstiegen ge-

waltige Massen von schwerem, braunem 
Rauch u n d  bläulichweißen Dämpfen. Die 
fortgesetzten Erdstöße und das bald grollende, 
bald knatternde Geräusch der unterirdischen 
Explosionen setzten die Anwohner in  Schrek-
ken. Während der Nacht folgten die Erd--
stoße bald stärker bald weniger fühlbar in  
ununterbrochener Folge. Viele der Bewohner 
Mani las  wurden aus  dem Schlafe geweckt. 

Darauf  folgte eine Pause unheimlicher 
Ruhe, höchstens das Krähen eines aufgeschreck-
ten Hahnes schallte durch die St i l le  der Nacht. 

E i n  Gefühl hilfloser Ohnmacht, den Natur -
gewalten gegenüber, beschleicht den Menschen. 

Die Erdstöße wiederholten sich in  kürzeren 
oder längeren Intervallen.  Endlich bricht der 
T a g  an, ein sonniger Morgen, jedermann 
atmet auf. 

D i e  Morgenblätter bringen bereits kurze 
Notizen, w.issen über keinen nennenswerten 
Schaden zu berichten. Der Bericht des Obser-
vatoriums verzeichnet eine ganze Reihe von  
Erdstößen und magnetischen Störungen,  die 
Apparate registrieren fortgesetzt weitere E r -

m 
. - m  

e-
ar

ch
iv.

li


